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PERSONALIA

Hofrat Dr. Franz Karner 
aus St. Margarethen an der 
Sierning feiert am 9. Juni 
seinen 75. Geburtstag.

Nach seiner Dissertation 
arbeitete Dr. Karner als 
praktischer Tierarzt in 
Waidhofen/Ybbs ehe er im 
Jahr 1975 seinen Dienst als 
NÖ Amtstierarzt antrat. 1996 
wurde er geschäftsführen-
des Vorstandsmitglied im 
NÖ Tiergesundheitsdienst, 
1995 Veterinärdirektor beim 
Amt der NÖ Landesregie-
rung und ab 2003 leitete er 

die Gruppe Land- und Forst-
wirtschaft in der NÖ Lan-
desverwaltung. Als Experte 
im Verwaltungsbetrieb be-
hielt er stets den Blick für 
die landwirtschaftliche Pra-
xis und die Bedürfnisse der 
bäuerlichen Betriebe. Aner-
kennung fand sein Wirken 
mit hohen Auszeichnungen, 
wie dem „Silbernen Kom-
turkreuz des Ehrenzeichens 
für Verdienste um das Bun-
desland NÖ“ oder dem „Gol-
denen Ehrenzeichen der 
Gemeinde St. Margarethen“.

Franz Karner – 75

Ökonomierat Johann 
Kurzbauer aus Raipolten-
bach vollendet am 11. Juni 
2023 sein 80. Lebensjahr.

Der Jubilar stammt aus 
einer bäuerlichen Familie 
und übernahm im Alter von 
20 Jahren den elterlichen 
Betrieb. ÖkR Kurzbauer war 
in seiner aktiven Funktio-
närslaufbahn in der heimi-
schen Landes- und Bundes-
politik tätig. Von 1994 bis 
2006 war er Abgeordneter 
zum Nationalrat und über 
zwölf Jahre lang (1995 bis 
2007) auch Bürgermeister 
von Neulengbach. Ihren 

Ausgang gefunden hat die 
politische Laufbahn Kurz-
bauers im NÖ Bauernbund, 
für den er sich ab 1969 auf 
Orts- und auf Gemeinde- 
und Bezirksebene engagier-
te. Im Nationalrat galt er als 
„Anwalt des ländlichen Rau-
mes“, der sich insbesondere 
für Jugendarbeitsplätze und 
verbesserte Lebensqualität 
einsetzte. Als Bürgermeister 
von Neulengbach erlebte er 
als Höhepunkte vor allem 
die Stadterhebung im Jahr 
2000 und die Eröffnung des 
Oberstufenrealgymnasiums 
im Herbst 2007.

Johann Kurzbauer – 80

Ackerbauer und Vizeprä-
sident der LK NÖ Lorenz 
Mayr wurde von den Präsi-
denten der neun Landwirt-
schaftskammern (LK) in 
Österreich zum neuen Vor-
sitzenden des AMA Marke-
ting-Verwaltungsrates nomi-
niert. Mayr folgt damit LK 
Salzburg-Präsident Rupert 
Quehenberger, der auf eige-
nen Wunsch seinen Rückzug 
von dieser Funktion bekannt 
gegeben hatte. 

LK Österreich-Präsident 
Josef Moosbrugger begrün-
dete diese Entscheidung mit 
Mayrs großem lösungsori-
entierten Engagement. 
„Mayr verfügt über hohes 
fachliches Know-how, ins-
besondere im Ackerbau, und 
konnte auch bereits in ver-
schiedensten interessenpo-

litischen Funktionen Erfolge 
verbuchen. Wir sind sicher, 
dass er sein Wissen und 
Kommunikationstalent auch 
in dieser Funktion zum 
Wohle aller Bäuerinnen und 
Bauern und der Gesellschaft 
einsetzen wird“, erklärte 
Moosbrugger.

Als Ersatzmitglied im 
Verwaltungsrat wurde die 
Bio-Milchbäuerin Claudia 
Entleitner vorgeschlagen. Sie 
ist LK-Vizepräsidentin und 
Landesbäuerin im Bundes-
land Salzburg.

Der Verwaltungsrat der 
AMA ist unter anderem für 
die Bestellung des Vorstan-
des, die Überwachung der 
Geschäftsführung, den Be-
schluss des Finanzplanes 
und den Jahresabschluss 
zuständig. 

Lorenz Mayr übernimmt 
Vorsitz im AMA-Gremium

Lorenz Mayr ist seit dem Jahr 2020 als LK NÖ-Vizepräsident tätig.
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Von der Abfalltonne zur 
thermischen Verwertung

Die Landjugend ist für ihr 
ehrenamtliches Engagement 
im ganzen Land bekannt. 
So auch, wenn es um das 
wichtige Thema Müllver-
meidung geht. 

Um genau in dieser The-
matik genauere Hintergrün-
de zu erfahren, trafen sich 
knapp 30 Mitglieder beim 
„Landjugend für Weitblick!“ 
in der Müllverwertungsan-
lage in Dürnrohr. Nach einer 
Führung durch die Müllver-

brennungsanlage und dem 
exklusiven Einblick in die 
Steuerungszentrale, hielt 
Präsident der niederöster-
reichischen Umweltverbän-
de LAbg. Anton „Toni“ Kas-
ser einen Vortrag über die 
Abfallwirtschaft in Nieder-
österreich. Neben den Neu-
erungen zum Gelben Sack 
erhielten die Gäste auch 
Informationen zum funkti-
onierenden Abfallsystem in 
Niederösterreich. 

Die Landjugendlichen hoben die Wichtigkeit von Umweltschutz 
hervor: „Aus den Augen aus dem Sinn, nicht mit unserem Müll.“
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WIENER BAUERNBUND

BezR Anneliese Schippani, 
1110 Wien, feiert am 2. Juni 
2023 ihren 55. Geburtstag.

Friedrich Halser, 1210 Wien, 
feiert am 7. Juni 2023 seinen 
80. Geburtstag. 

Mag.(FH) Peter Wolff, 1190 
Wien, feiert am 9. Juni 2023 
seinen 60. Geburtstag.

Dr. Klaus Theiner †, 1060 
Wien, ist am 5. Mai 2023 im 
85. Lebensjahr verstorben.

Stadtlandwirtschaft Wien 
steht unter Kostendruck

Der Inflationsdruck sowie 
anhaltend hohe Energieprei-
se und Lohnnebenkosten 
belasten die heimischen 
Betriebe. Besonders in der 
Wiener Stadtlandwirtschaft 
sind zahlreiche Fremdar-
beitskräfte beschäftigt und 
die Anbauflächen von Ge-
müse unter Glas haben ei-
nen hohen Energiebedarf.

Dem Obmann des Wiener 
Bauernbunds Norbert Wal-
ter zufolge ist eine rasche 
Entlastungsoffensive bei 
Strom- und Lohnnebenkos-
ten notwendig. So fordert 
Walter ein flexibles Strom-
preismodell, das auf die 
Bedürfnisse der Bäuerinnen 
und Bauern eingehe, sowie 
alle preislichen Möglichkei-
ten, die der Strommarkt 
hergibt, um die Landwirt-
schaft, den Gartenbau und 
den Weinbau zu entlasten. 

„Zudem brauchen solche 
Tarifmodelle auch eine ent-
sprechende Sicherheits- und 
Verlässlichkeitskomponen-
te“, forderte LK Wien-Präsi-
dent Walter. Um die Land-
wirtschaft in einer Groß-

stadt unabhängiger von 
fossiler Energie zu machen, 
brauche es eine nachhaltige 
Lösung der Energiefrage mit 
allen Verantwortlichen in 
Bund und Land Wien, so 
Walter. Neben leistbarer 
Energietarife sollten nach-
haltige Systeme, wie Bio-
masse und Geothermie vo-
rangetrieben werden. 

„Zudem haben unsere 
Betriebe im internationalen 
Vergleich höhere Lohnne-
benkosten. Um dem Wett-
bewerbsdruck auf dem 
Markt Stand zu halten, sei 
eine Kostenentlastung drin-
gend nötig“, betonte Norbert 
Walter. 
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Bauernbundobmann Norbert 
Walter fordert Entlastung für 
landwirtschaftliche Betriebe.

BUCHTIPP

Adieu  
Gießkanne

Das „Einmaleins eines 
fast gießfreien Gartens“ 
bringt Pflanzenfreunden die 
Welt des „Naturgartelns“ in 
einfacher und leicht ver-
ständlicher Form näher. 

Pia Eis, Gartenbäuerin 
und Landwirtin aus dem 
Weinviertel, teilt die volle 
Bandbreite ihres tiefreichen-
den Wissens in Workshops 
und Seminaren. Im Mittel-
punkt ihres ersten, mehr als 
130 Seiten zählenden Bu-
ches, steht das Garten-Öko-
system. Das Einrichten ver-
schiedener Gartenbereiche, 
Grundlagen und nützliche 
Tipps inspirieren dazu, ei-
nen neuen Blick auf den 
eigenen Garten zu werfen 
und nachhaltige Praktiken 
zu integrieren, die den kost-

baren Wasserressourcen 
zugutekommen. Es ermutigt 
dazu, den Wandel anzuneh-
men und den eigenen Bei-
trag zum Klimaschutz zu 
leisten, indem man auf um-
weltfreundliche und gieß-
freie Gartenmethoden um-
steigt.

Titel: Adieu Gießkanne
Verlag: Tamjo Verlag
ISBN: 978-3-9825-2650-8
Preis: Taschenbuch 18,49 Euro, 
gebundenes Buch 30,83 Euro
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TV-TIPP

Preiskampf ruiniert Bauern
Im kurier.tv-Studio bei 

„Checkpoint“ war Nieder-
österreichs Bauernbunddi-
rektor Paul Nemecek zu 
Gast. Moderator und Res-
sortleiter der Tageszeitung 
Kurier, Martin Gebhart, 
führte durch die Sendung.

Dabei ging er insbeson-
dere der Frage nach, welche 
Rolle die Landwirtschaft im 
aktuellen Preiskampf bei 
Lebensmitteln trägt. Um die 

Versorgung mit heimischen 
Lebensmitteln sicherzustel-
len, braucht es effektive 
Maßnahmen. Gleichzeitig 
müssen möglichst stabile 
Preise für alle Marktteilneh-
mer vom Hof bis zum Teller 
gewährleistet werden.
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Most und Kultur begegnen 
sich auf der Schallaburg

Im stimmigen Ambiente 
des Burgkellers in der 
Schallaburg hat die Landju-
gend NÖ ihr „Most & 
Kultur“-Fest gefeiert. Neben 
einer Trachtenmodenschau, 
regionalen Spezialitäten und 
Musik durfte die Prämie-
rung der 16 besten Moste 
nicht zu kurz kommen. Zum 
Verkosten gab es mit den 
Siegermosten und auch je-
nen, die bei „Mission.Most“ 
und „MostMerkstatt 2022“ 
produziert wurden, reich-

lich Gelegenheit. Für ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm sorgte die Volks-
tanzgruppe St. Georgen/
Leys und nachmittags spiel-
ten die „BlechChaoten“ auf. 
Auch Mostkönigin Sigrid I. 
stellte die aktuellen Most-
prinzessinnen vor und er-
zählte mehr über die Pro-
jekte und Aktivitäten rund 
um den Most. 

Die Liste mit allen Preisträ-
gern gibt es online zum Nach-
lesen:  noe.landjugend.at

Die Freude der landesweit 16 besten Mostproduzenten ist riesig.
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RADFAHRT ZUM BAUERNHOF

Die Bäuerinnen und Bauern im 
Bezirk Mistelbach laden zum 
beliebten Aktionstag „Mit dem 
Rad zum Bauernhof“ ein. Mit 
dem Drahtesel geht es für Jung 
und Alt zu sechs Weinviertler 
Produzenten, die einen Blick 
hinter die Kulissen geben. 
Auch Verkostung und Einkauf 
sind möglich. Die 33 Kilometer 
lange Radroute ermöglicht 
Stopps bei: Bio-Erdbeeren 
Gottfried Romstorfer in 

Kronberg, Achter Alpakas in 
Traunfeld, Bio-Obstbau Filipp 
in Bogenneusiedl, Bio-Imkerei 
Kogl in Schleinbach, Die Arge 
Bäuerinnen in Ulrichskirchen, 
Weingut und Buschenschank 
Schmölz in Münichsthal. Der 
Toureinstieg ist ab 9 Uhr bei 
jedem teilnehmenden Betrieb 
möglich. Nähere Infos in der 
BBK Mistelbach oder 

 www.weinviertel.at/
 mit-dem-rad-zum-bauernhof


